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DER NATUR AUF DER SPUR - BUCHTIP

BUCHTIP:

Krankenkassen im Test

Wussten Sie, dass Ihre Gesundheit jährlich
5000- Franken kostet, auch wenn Sie

kerngesund sind? Dieser Betrag, multi-
pliziert mit den sieben Millionen Ein-
wohnern der Schweiz, entspricht den
durchschnittlichen Kosten unseres Ge-
sundheitswesens - 1995 waren es aufge-
rechnet stolze 35,6 Milliarden Franken.
Die Kurve zeigt weiter nach oben, und die
Krankenkassen kurven Jahr für Jahr mit
steigenden Prämien mit. Wie lange, so

fragt sich der Mensch mit dem langsam,
aber sicher kurvenlosen Geldbeutel - wie
lange soll sich diese Spirale weiterdrehen,
und was kann man dagegen tun?
Antwort: Man kann, zum Beispiel, die
Krankenkasse wechseln. Man kann den
Selbstbehalt erhöhen oder sich für ein al-
ternatives Versicherungsmodell wie HMO
entscheiden. In jedem Fall bietet das Buch
«Krankenkassen im Test» der beiden Au-
toren Irene Schneider und Stefan Thum-
herr eine wichtige Orientierungshilfe,
wenn es darum geht, das oft unÜbersicht-
liehe und «kranke» Schweizerische Kran-
kenversicherungssystem zu verstehen.
Das Buch enthält neben einer Übersicht
über die Leistungen der Grund- und Zu-

Satzversicherungen
einen ausführlichen
Vergleich der Prä-

mien für die Grund-
Versicherung 1997.

Wichtig für viele Le-

serinnen und Leser
dürfte insbesonde-
re das Kapitel über
die allerwichtigsten
Spartips sein.

/Cran/ren/rassen /m Test
/. Scbne/'c/e/VS. Tburnberr, l/l/7'rtscbafts-

ver/ag Car/ l/eberreuter, W/'en, 7 72 5.,

sFr./DM 29. SO • CU

Ausreichend Betacarotin?
Zusammen mit Vitamin C und E sowie den Spu-
renelementen Selen und Zink ist Provitamin A

(Betacarotin) für das Immunsystem unerläss-
lieh. Das Haut-und Augenvitamin A ist u.a. not-
wendig für die Schleimhäute der Atemwege,
der Harnwege, des Verdauungstraktes und die
Drüsen. Lebensmittel wie Leber, Karotten,
Spinat und Feldsalat enthalten reichlich Pro-

vitamin A sowie Vitamin A, doch ist eine Beta-

carotin-Ergänzung sinnvoll, wenn es darum
geht, die Kräfte frühlingsfit zu machen.

ß/oc«roffm Äorajzewfraf or/cr /«stow/ wn
A Löge/ ist ein Konzentrat aus biologisch
angebauten Karotten (VSBLO/Knospe) und
enthält alle ihre wertvollen Bestandteile. Es

schmeckt pur ausgezeichnet, kann auch als

Frühstücksgetränk mit Milch, in Naturjoghurt,
Quark sowie Fruchtsäften, Suppen, Salatsau-

cen usw. genommen werden. Biocarottin ist in
Drogerien und Reformhäusern erhältlich.

Naturfedern und Milben
Kissen mit einer Füllung aus Naturfedern
seien ideale Brutstätten für Hausstaubmilben.
Asthmatiker und Allergiker müssten deshalb
auf Kissen mit synthetischer Füllung umstel-
len. Diese Botschaft hörte man jahrelang.
Forscher aus Neuseeland haben kürzlich ver-
schiedene Kissen untersucht. Ihr im /?r//AZ?

Medic«//oMfflö/ veröffentlichtes Ergebnis: In
den Kunstfasern befinden sich etwa achtmal
mehr Milben-Ausscheidungen als in Naturfe-
dem. Angesichts dieses Resultats dürfte es für
Asthmatiker nicht länger ratsam sein, Kissen
mit synthetischer Füllung zu verwenden.

Sodbrennen schädigt...
die Zähne. Saures Aufstossen, so das Resul-

tat einer Untersuchung an etwa 200 Patienten
in Holland, greift vor allem den Zahnschmelz
der Schneidezähne an. Schuld ist die Säure, die
aus dem Magen in die Mundhöhle fliesst. Ab-
hilfe schaffen können fett- und eiweissarme
Kost, der Verzicht auf Alkohol und Tabak so-

wie, wo nötig, säurehemmende Medikamente.
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Vorsicht
Sonne!

Nicht nur die südliche, auch die Sonne im
Gebirge ist nicht zu unterschätzen. Im Früh-

ling hat sie schon oft arglosen Skiläufern einen
Sonnenbrand verpasst, den sie - und ihre
Haut - nicht so schnell vergessen haben. Per-

fekter Sonnenschutz durch alle vier Jahres-
Zeiten bietet die natürliche 7zbetoM-/,mze (in
D: 7scb«rabo-7<7z9 von Biokosma. Die flüssige
Lotion sowie die Intensiv-Sonnencrème und
die Lippenpflege dieser natürlichen Haut-
schutzlinie pflegen die strapazierte Haut. Das

Set vollständig machen die Sun Milk sowie die
After Sun-Crème - damit die Sonne nicht schon
vor dem Sommer mehr schadet als nützt.
Tzbetara- 7scb«wbo-77/-/V«fwr/>rob fe

row /i/obosmo erbö/O/cb m Apo/bebe«,
7?t/orrabßMserw, TV«fwrbos/gescbö/fezz
TTroger/e«.

Fleisch im Zeitalter des
Rinderwahnsinns
KAG Freiland (fidelio), BioSuisse Knospe,
Bell Natura, Agri-Natura, Migros-Sano,
Schweine-Freiland-Haltung (VSS)- es ist
nicht einfach, sich im dichten Wald der

Bio-Labels zurecht zu finden. Wer weiss im Detail, wel-
ches Label welche Haltung und Fütterung für welches Tier
vorschreibt und wie «bio» all das ist, was mit diesem
quicklebendigen Kürzel auftritt? Oder ist es doch nur IP?

Oder gar konventionell? Der Bio-Konsum-Tip «Ka/b, R/'nd,

Scbwe/'n-arfgerecbfgeba/fen»von Bioterra, der Schweiz.
Gesellschaft für biologischen Landbau, macht dem Label-
Wahnsinn ein übersichtliches, vorläufiges Ende. Die vier-
seitige Broschüre, aus der auch hervorgeht, wo man
Biofleisch kaufen kann, ist für Fr. 2.- (in Briefmarken) und
mit einem vorfrankierten C5-Kuvert erhältlich bei:
ß/'oferra, Dubsstr. 35, CH 8003Zür/cb, Te/. CH 07/463 55 74.

«bumerang» - Öko-Tips
von Jungen für Junge

Nicht nur ein Bumerang kehrt an seinen Ab-
schussort zurück, auch unser Konsum- und
Umweltverhalten wirkt sich mehr oder weni-
ger direkt auf unsere Lebensqualität aus. «bu-

merang» heisst eine Broschüre von Jungen für
Junge, die der WWF kürzlich herausgegeben
hat. Sie enthält Tips zum vernünftigen Reisen,
für umweltverträgliche Parties und Feten so-

wie Tips zur umweltfreundlichen Ernährung.
Ausserdem findet man in dieser Broschüre ei-

nen ausführlichen «Lifestyle-Test», der zeigt,
wie klimaverträglich der eigene Lebensstil ist.
7w/os; FHTF 5cbtee/z; Pos//«cb, 67/80/OZwncb,
7e/e/ow 63/07/297 2/ 27.

Homöopathie für die Welt

Vergangenes Jahr wurde der «Right Livelihood
Award», wie der «Alternative Nobelpreis» kor-
rekt heisst, an den Homöopathen George
L7fbo«/b«s verliehen. DieJury ehrte damit den
weltweit anerkannten Lehrer für klassische

Homöopathie für seinen, wie es in der Laudatio
heisst, «Beitrag zur Wiederbelebung homöo-

pathischen Wissens und seinen
unermüdlichen Einsatz, die Ho-

möopathie auf höchstem Ni-
veau zu lehren, so dass sie als

wirkungsvolle Alternative zu an-
deren medizinischen Schulen
und Traditionen ihren Platz in
der Wissenschaft beanspruchen
kann». In Berlin findet vom 2. bis
6. April 1997 der Kongress «T/o-

raöopßfb/e/wr cb'e VH?/G statt.
Neben verschiedenen anderen
Kapazitäten der Homöopathie
wird auch George Vithoulkas als

Referent anwesend sein.
IVez'/ere 7w/brm«Obzze« sz'zzz/

erbéz/f/z'cb bez:

George Tz/bozz/bov 50/fz/wg,
GAe/osfr 7«, 79 82370 Atar/z-

berg, Te/. 79 087/57 85 78.
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